Erideint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs- 

ty rungen begründen keinerlei Auſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreile: Die S⸗geſpaltene mm-⸗Zl. für Poiniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-AL 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. o Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung in jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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auernauſſtand in Südſlan 


Gegen die Diktatur — Belagerungszuſtand im Aufſtandsgebiet 
Offiziere für Beſeitigung der Dynaſtie 


Sera je vo. Ucher die ſübflawiſchen Bauer nun⸗ 
ruhen wird bekannt, daß die Ausichreitungen in Prije⸗ 
dar nach weit größer waren, als in Ban jalu fa. In 
Mrijedor hatten ſich über 2 000 Bauern zuſammengeroktet. 
Sie griſſen zunächſt die öſſentlichen Gebäude und dann auch 
die Kaufläden an, die ebenſo wie in Banjaluka geptun⸗ 
dert wurden. Aus der bas niſchen Stadt Tuzla wird ber 
richtet, daz ſich der frühere Abgeordnete der ſerbiſchen 
Vauernpartei, Dr. Miloſch Dupanjanin, mit etwa 
208 Mann in das Gebirge zurückgezogen hat.. Dieſe Gruppe 
eint mit anderen kleineren Gruppen in Verbindung zu 
ſtehen, jo daß ſich ein Kleinkrieg mit den Gendarmen ent⸗ 
migeit, die in dem ſchwer zugänglichen Gebirge 
ſtark' rm Nachteil ſind. 

Es erſcheint bemerkenswert, daß dieſe Bauernaufſtande 
unter Führung der Intelligenz ſtezen. So iſt z. V. Dr. Ds 
ranjanin ein hachgebildeter weitgereiſter Mann, der den 
grüßten Teil ſeiner Ausbildung an der Parſſer Sarhonne 
erhalten kat. Der Führer der ſerbiſchen Banernpartei. Dr. 


| 


Jovanorec, murde vor eima 3 Tagen verhaftet, weil er 
in einer üfſentlichen Berſammlung forderte, daß „der 
Staal fäderaliſtiſch“ eingerichtet werden 


müſſe. 
Belagerung zuſtand über MRoſtar 


Mien. Nach einer hier eingetroffenen Meldung ift 
über Moſtar der Belagerungszuſtand vechängt 


worden. Die Maßnahme dürfte mit den Bauernun⸗ 
uuhen in der Umgebung der Stadt zuſammen⸗ 
hängen. 


Verſchwörung der Offiziere 

Wien Die „Reichspost“ meldet zu der Oſfiziers⸗ 
verſchwörung in Südflawien, daß die Verhaftun⸗ 
gen ſich auch auf andere Garniſonorte als Marburg cr 
ſtrecken, dach ſet es infolge der ſtrengen Geheimhaltung bis⸗ 
her nicht möglich gemeſen, Einzelheiten zu erfahren. Es jei 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Bewegung ſchon ganze 
Truppenteile erfaßt habe, denn im Laufe der 


letzten zwei Wochen ſeien auffallende Truvnennerſchieburgen 


vorgenommen worden. Die Offiziersverſchwärung dürfte 
mit der ſerbiſchen Geheimorganiſation, der „Schwarzen 
Hand“, in Zuſam menhang ſtehen. Dieſe Organisation wurde 
ſeinerzeit von dem. Generalſtahsaberſten Dimitrie wie 
gogründet, der an der Saloniki⸗Front wegen einer 
angeblichen Verſchwörung gegen den damali⸗ 
gen Thranfolger und jetzigen König Alexa n⸗ 
der ſtandrechtlich erſchoſſen wurde. 


Das Ziel der Offiziersverſchwörung beſtehe in der Be⸗ 
jeitigung der Dynaſtie, der Errichtung einer 
Republif und der Umformung des Staates auf 
Grund einer Konſöderation der ſudſlawiſchen 
Völker. 


Die Rede Brünings im Reichskag 
Das Ziel der dentihen Palitit — Endgültige Regelung der 
Repargtianen in Lauſaune — Die Preſſe zur Kanzlerrede 


Berlin, In Reichstag konnte nach der kurzen 3. Leſung des 
Schuld⸗ und Kreditgeſetzes die politiſche Ausſproche ohne Zwi⸗ 
ſchenfoll weitergeführt werden. Der ruhige Verlauf hatte vor 
sem dariu jeinen Grund. 

daß es onßeupolitiſche Fragen waren, die in den Border: 

grund gerückt wurden. 
Der Nachdruck, womit alle Redner erklären, daß eine Fortſetzung 
der Reparatfonszahlunnen gar uicht mehr in 
Frage kommen könnte, ließ die Gegenſatze zurücktreten. So 
fand der Reſchskanzler eine günſtige Stimmung mer inter 
ihrem Eindruck hielt Dr Brüning eine Anſprache. Die zweifellos 
zu seinen beſten gehort 

Einige formulierte Erklärungen 

Nerarationsfrage waren an die garze Melt gerichtet. 
Er entwickelte mehr Temperament als man es ſonſt von ihm 
gewahnt iſt. Miederhelt nahm er Being auf ſeine Genfer 
Januax⸗Erklärung 

über die Uumöglichteit weiterer Tributzaklungen und 

betenerte, daß ſeine Negierung niemals non d'eſem 

Standrundt abweichen werte, chenſa, wie es leine nach 


f 
oil 


zur Abrüſtungs⸗ und 


ihm lönne. 
* 
Berlin. Zy der großen Rede des Reichskanzler nehmen 


die Berliner Blatter ausführlich Stellung. Die „Ger ma⸗ 
nia" hebt hervor, daß noch niemals mit der gleichen Ein⸗ 
dringlichkeit der ganzen Welt die unabſehbaren Gefah⸗ 
ten einer weiteren Verschleppung unausweichlicher Entſchei⸗ 
dungen vor Augen geführt worden ſeien 

Die „Börſenzeitung ſtellt feit, daß die Rede, wenn aud 
gelegentlich Palemik gegen die Rechte auftauchte, weſentlech 
weniger als ſonſt auf die Parole eingeßtellt geweſen ſei: der 
Feind ſteht rechts! 

Die „DA 3“ it der Meinung, daß der Kanzler auch euf 
eine innerpolitiſchen Abſiaen wenigſtens mit einigen Sätzen 
näher hätte eingehen kännen Sicher ſei nur. daß durch die 
Rode keine Türen zugeſchlagen und keine Möglichkeiten verbaut 
morden ſeien 5 

Die „Voſſiſche Zeitung“ meint, die Rede des Kanz⸗ 
lers ſei der Höhepunkt der politiſchen Ausſprache geweſen wenn 
ſie auch nicht alle Erwartungen erfüllt habe, da ſich der Kanzler 
darauf beſchränkt Habe, in der Rolle des Reichsgußenminiſters 
aufzutreten. 

Die „Deutſche Zeitung“ ſchreiht. der Reichskanzler 
Brüning. der jeine Leute kenne, habe ant Mittwoch den Außen⸗ 
miniſter Brüning vorgeſchickt, um die Groenerpanne notdürftig 
opszuheſſern 

Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt: Brünings Rede 


ſet die Rede eines Staatsmnannes geweſen, der nicht mehr um 


Vertrauen werben zu müſſen glaubt, weil er davon überzeugt 
ſei, daß fein ehrliches Wollen bei denen, die nicht verant⸗ 
wortungsloſe Demagogen jmd, von ſelbft Ver⸗ 
rauen ſchaffen müſſe. 

„Der Tag“ Stellt mit ſtärfſtem Befremden feſt, daß Dr. 
Vrüning keine wirtlich inſormierenden Angaben über die Neues 
ſten Maßnahmen des Reichskabinetts zur Beſeitigung der 
immer größer werdenden Notſtände auf faſt allen Lebensgebie⸗ 
ten des Volkes gemacht habe. 

Der „Börjenfurier“ hebt hervor, daß der Reichskans⸗ 
ler mit jeiner Rede die peinlichen Regiefehler des Vortages 
mehr als ausgeglichen habe. 


Freitag. den 13. Mai 1932 
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| i en Tardien bis Zuni im Amie 
25 N Paris. 


In Kreiſen, die im allgemeinen; gut unterrichtet 
iind, verlautet, daß Staatspräſident Lebrun die Beratungen 
über die Kabinettsbildung nicht vor dem 5. oder 6. Juni alle 
nehmen wird. Die neue Kammer und der Senat treten bis 
kanntlich am 1. Juni zuſammen. Die vorbereitenden Arbeiten 
dürften kaum mehr als 3 bis 4 Tage in Anſpruch nehmen. Die 
Regierung Tardieu iſt nun ermächtigt, die laufenden Angele⸗ 
genheiten zu erledigen. Sollte bis zum 1. Juni irgend ein 
Ereignis eintreten, das ſofortige wichtige Entſchlüſſe verlangt, 
jo iſt die alte Kammer zuſröndig, die dann ſoſort einberufen 
werden müßte. 

P} * 

Paris. Wie verlautet, ſollen die? Radikalſozigliſten die 
Abſichtt haben, die Entſcheldung über die Negierunge®r 
bildung und das Verhalten der Partei vom 18. Mai auf den 
2. Juni zu verſchleben. Dieſe noch nicht beſtatigte Nachricht 
wird beſenders von den Sozialiſten aufgegriffen und den 
Radikalen zum Vorwurf gemacht, daß dadurch die Unklar⸗ 
heit und Unſicherheit unnſitz verlängert werde. Die Cor 
zialiſten betonen, daß ſie keine Zeit zur Ueberlegung brauchten. 
da fie in keinem Fall daran döchten, mik der bisherigen Megr⸗ 
heit oder Teilen oder Perſonen dieſer Mehrheit zuſammen eu 
arbeiten. In politiſchen Kreiſen vertieft ſich übrigens die 
Ueber zeugung. daß ſich der Parteikongreß der Zozialiſten gegen 
eine Beteiligung an der Regierung ausſprechen werde. 


Beränderungen im rumäniſchen Kabinett 

Bukareſt. Handelsmiyſſter Karpen it am MNlittwoch zu⸗ 
rückgetreren. Nachfolger iſt der bisherige rumänische G"r 
ſandte Tasca. Fünf Unterſtaatsſekretäre werden am Don 
werstag zurücktreten. Außenminiſter Ghika wird jedech auf 
perſönlichen Mund Titulescus weiter im Amt bleiben. Die 
Veränderungen ſlehen angeblich nicht im Zuſammenhang mit 
der Aufftellung des neuen Haushaltsplanes durch die Fran 
zoſen. Jedenfalls ſind einſchneidende Aenderungen in allen 
Aemrern und Miniſterien zu erwarten, um die Grüße des Be— 
amtenapparates nit den Staatseinkünften in Einklang zu 
bringen. 

Proſeſſor Riſt reiſt am 16. Mai zur Berichterſtattung nach 
Paris. Der Finauzausſchuß ſelbſt bleibt bis auf weiteres. 

Das Kriegsminiſterium teilt mit, es ſei gelungen, die nö⸗— 
tigen Geldmittel aufzutreiben, um der Armee den rickſtändigen 
Sold zu bezahlen. 


Amerika u. der Haager Schiedsgerichtshof 

Waſhington. Der Auswärrige Ausſchuß des Senats 
nahm eine Entſchließung des Senators Moſes⸗Hampfhöre 
an, in der der Beitritt der Vereinigten Staaten zum Wogger 
Schiedsgerſchtshoaf von der bedingunusloſen Annahme der vier 
bekannten amerikaniſchen Vorbehalte durch 
die übrigen Mächte abhängig gemacht mird. 
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Reichsfinanzminiſter Dietrich vor dem Reichstag 
Als erſter Redner nach der Eröffnung des Reichstages ſprach Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich. Auf der Miriſtecbank 
(links! ganz rechts Reichskanzler Dr. Brüning, am Präſidententiſch Reichstagspräſtdent Loebe. 


der öſterreichiſche Nationalrat wird aufgelöſt 


Neuwahlen im Herbſt — Vor einem Kabinett Dollfuß 


tionalrats wurde mit 12 Stimmen der Chriſtlich⸗Soztalcu, 
Großdeutſchen und des Landbundes gegen 11 Stimmen be: 
ſchleſſen, daß der Nationalrat den Termin der N a: 
wahlen erſt zu Beginn ſeiner Herbſttagung ſeu 
ſetzen ſoll. Da dieſe Tagung erſt am 15. Ottober beginnt, 
kommen Neuwahlen ſomit früheſtens für den November in 
Frage. 

Dr. Dollfuß führt die Verhandlungen über die Negierungs⸗ 
bildung weiter. Seine Ausſichten werden nach de m 
Kompromiß über die Neuwahlen günſtig he⸗ 
urteilt. 


Wien. Im Verfaſſungsausſchuß des öſterreichiſchen Ma: | 


Profeſſor Bartel der kommende mann? 

Im Anſchluß an die dritte Kom. enz beim Staats⸗ 
präſidenten ſind die Gerüchte um Prof. Bartel wieder ſehr 
lebendig geworden. Obwohl Barrel gleich nach der Kun: 
ferenz Warſchau verließ. war doch die Nachricht verbreitet, 
er ſei noch in der Hauptſtadt und wäre im Belvedere emp- 
fangen worden. Alle dieſe Gerüchte ſamt den diesbezüg— 
lichen Schlußfolge rungen ſind falſch. Eine Aenderung hat 
ſich jedoch vollzogen. Die Sanierungspreſſe, die bisher ent: 
ſchieden in Abrede ſtellte, daß es ſich bei dieſen Konferen— 
zen um Perſonalfragen gehandelt habe, gibt nun zu, daß 
eine Rückkehr Prof. Bartels möglich ſei. Sie verlegt jedoch 
den Termin noch in ungewiſſe Ferne, da im Augenblick 
keine Abſicht zu einer Umbildung des Kabinetts beſtehe. 
Dieſe Behaurtung wird von der Oppoſition dahin ausge— 
legt, daß die Oberſtengruppe gegen Bartel ſei, es auch mit 
Rücksicht auf das Anſehen des Staates nicht für gut halte. 
wenn unmittelbar nach den franzöſiſchen Wahlen die Re⸗ 
gierung zurücktrete. Marſchall Pilſudski ſoll nicht geneigt 
ſein, die Oberſtengruppe ohne weiteres fallen zu laſſen. 
Somit hätte die Oberftenaruppe eine Axt „Moratorium“ 
erreicht und fie ſetze im Augenblick alles daran, um nur 
durchzuhalten. 


Delegation italienischer Kombaffanten 
in Varſchau 


Am Dienstag nachmittag traf eine Delegation italieni⸗ 
her Kombattanken in Warſchau ein und wurde von den 
Legtonſſten, Vertretern der Armee, der italtenijhen Bot⸗ 
ſchaft, vielen Vereinen und einer großen Menge Neugieriger 
auf dem Bahnhof ſtürmiſch empfangen. Schon auf dem 
Wege nach Warſchau wurde der Zug mit den Gäſten auf 
den größeren Stationen, wie Kattowitz, Sosnowitz. Tſchen⸗ 
ſtochau U. a. begrüßt, wobei die Bahnhöfe beflaggt und ge⸗ 
ſchmückt waren. Die Italiener ſtatteten bald nach der An⸗ 
kunft ihrer Boiſchaft einen Beſuch ab und wurden eine 
Stunde ſpäter vom Staatspräſidenten in beſonderer Audienz 
empfangen. Um 6 Uhr abends fand dann eine Akademie 
zu Ehren Gambalis im Rathauſe ſtatt. Nach der Aka⸗ 
demie begaben ſich die Gäſte ins Belvedere, wo fie Marſchall 
Pilſudski eine Kaſſette mit Kriegsmedgillen als Geſchenk 
der italieniſchen Freiwilligen und ein 6bändiges Were 
über die Teilnahme Italiens am Weltkrioge als Geſchenk 
des italieniſchen Kriegsminiſteriums überreichten. Abends 
ſand dann ein Eſſen in der italieniſchen Botſchaft ſtatt. 


Jurückziehung der jepaniichen Truppen 
aus Schanghai 

Tokio. Wie das japaniſche Außenminiſterium mitteilt, wird 
die angekündigte Jurückziehung der japaniſchen Truppen aus 
Schanghai innerhalb eines Mornts durchgeführt ſein. Die 
Starke der japaniſchen Beſatzung in Schanghai wird genau auf 
den Stand vor dem Ausbruch der Feindſeligteiten herapgeſeizt 
werden. Zum Schutze der japaniſchen Bewehner wird lediglich 
eine kleine Abteilung Seeſoldaten in Schanghai zurückbleiben. 
Die zurückgezogenen Truppen ſollen jedoch in Japan in Bereit⸗ 
ſchaft gehalten werden. um jederzeit nach Schanghai zurückkehren 
zu können. wenn dies erforderlich wäre. 
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Hoover gegen die Jollakte 
Waſhingtan. Präſident Hooner legte am Mittwoch ſern 
Pato gegen die demokratiſchen Zollakte ein, die die 


deu Präſidenten im Zollgzſetz von 1930 zugeſtandenen Voll 


machten beſchnitten und ihn zur Einberufung einer internatto⸗ 
nalen Kenferenz zur Herabſetzung der Zollmauern verpflichtete. 
Hoover erllärte, daß die Vereinigten Staaten mehr denn je 
Zollſitzutz benötigten und daß ein interngtiongles Zellaßtammon 
eine Verletzung der ſeit Waſhingten betriebenen amerikaniſchen 
Politik darſtellen würde. 


Aufſehenerregende Behaupiungen 
Gorgulows 


Pari?, Am Mittwach abend erklärte Gorgulom dem Uns 
terſuchungsrichter, aß er die Absicht gehabt habe, entweder 
Doumer oder Hindenburg oder Mafaryk zu ermor⸗ 
den. In Franfreich habe ſich ihm jedoch die günſtigſte Helegen⸗ 
heit geboten, Aeberdies habe er früher beabfichtigt, den Pari⸗ 
ſer Sowjetgeſandten Domgalewski zu erſchießen. Al 
Lenin noch lebte, habe er ſich ſtündig mit dem Gedanken getra⸗ 
gen, die Melt von dieſem Manne zu befreien. Das Verhür des 
Präüſidentenmörders wur im übrigen nicht ſehr aufſchluzreich. 
Eorgulom behauptet noch immer, ohne Anſtiftung und ohne 
Mitwiſſer oder Helfer gehandelt zu haben. 

In Paris iſt man der Anſicht, daß die auſſehenerregenden 
Mitteilungen Gorguloms mit Vorſicht aufzunehmen And, Man 
glaubt, daz Gorgulow die Unterſuchungsbehörde durch feine 
Ausſagen über ſeinen Geiſteszuſtand täuſchen will. 


Die Beiſezung von Albert Thomas 

Paris. Albert Thomas, der verſtorbene Präſident des 
internationalen Arbeitsamtes, wurde am Mittwoch in Cham: 
pignn zu Grabe getragen. An der Beerdigung nahmen die 
Vertreter von insgeſamt 42 Regierungen, des Völkerbundes und 
der verſchiedenſten Verbände teil, Der frühere Miniſterprüſident 
Laval hielt eine langere Gedächtnisanſprache, worauf mehrere 
andere Redner, darunter der deutſche Sozialdemokrat 
Schiſf, das Wart ergriffen. 


| Die Hot arbeitslofer Polen in Frankreich 

Die Not arbeitsloſer Angehöriger Polens in Frankreich 
| hat ſich in der letzten Zeit ſehr verſchärft. In den letzten 
Tagen lommt es öfters vor, daß Arbeitslose, die keinerlei 
Nittel zum Leben haben, freiwillig in den Tod gehen, So 
vor ganz kurzem erſt ein gewiſſer Tamecii, ehemals Fa⸗ 
briksbeamter in Montlucon. Er war vor einiger Zeit ent⸗ 
laſſen worden und konnte keine andere Arbeit finden. 
Nachdem alle ſeine Verſuche geſcheitert und ſeine Mittel 
elſchöpft waren. durchſchnätt er ſich die Adern und mathte 
ſeinem Leben ein Ende. N 


Die iriſche Frage imengliſchen Ankerhaus 

London. Der engliſche Miniſter für die Dominien. 
Thomas, gab im Unterhaus eine ſehr ſcharße Erlläs 
rung über die iriſche Frage ab. Ein konſerrativer Abge⸗ 
ordneter fragte, ab die engliſche Regierung nach Ablauf der 
im Einfuhrzollgeſetz entholrenen Vor zugsbeſtimmun⸗ 
gen für die engliſchen Dominien, die bis zum 15. November 
in Kraft find, mit Irland in Verhandlungen über eine Neu⸗ 
regelung der Zollbeziehungen eintreten wolle. Thomas er⸗ 
tlürte: „Wenn das jriſche Geſetz über die Abſchaffung 
des Treueides in Kraft tritt, jo darf man nicht 
erwarten, daß England in Verhandlungen über naue Ah⸗ 
machungen mit einer Negierung eintritt, die den bereits 
olgeſchloſſenen Nertraa verletzt kat. Das Geſetz fiber die 
Abſchafſung des Treueides ſteht in unmittelbarem Wider⸗ 
ſpruch zum engliſch-iriſchen Vertrag.“ Der Oppoſttious⸗ 
führer Tansbury erklärte ſich damit einverſtanden, daß 
eine Ausſprache im engliſchen Unterhaus über die triſche 
Frage ſolange aufgeſchoben wird, bis die Angelegenheit in 
Irland ſelbſt vollſtändig geregelt iſt. 


Mordanſchlag auf Präſidenk Doumer 
im Film verewigt 
Parts, Durch einen Zufall iſt der Mordanſchlag auf 
den Präſidenten Frankreichs im Tonfilm "verewigt worden. 
Eine deutſche Fümfirma hatte in das Patais Rotſchild 
einen Operateur geſchickt, der den Beſuch des Präſidenten 
in der dort ſtattfindenden Buchausſtellung aufnehmen ſollte. 
Auf dieſe Weiſe kan der Mord in den Film, der bekannt⸗ 
lich während dieſes Beſuches geſchah. Dieſe einzigartige 
Aufnahme murde am nächſten Tag durch einen Flieger 
unter Polizeiaufſicht nach Berlin befördert, 


Der franzöſiſche Staaispräfident Doumer auf dem Totenbeft 


Fraukreichs Staatspräſident Doumer wurde nechder Einbalſamierung im Eliſce aufgebahrt. 


c n eee 
IU 


(34. Foriſetzung.) 

In einem tiefen Stuhl vor dem Kachelofen des Eß zimmers 
ſitzend, träumte ſie vor ſich hin und hielt einen Brief des 
Gatten im Schoße. Immer wieder laſen ihre Augen die eine 
Stelle: „Meine Tage ſind ein einziges Sehnen — meine 
Nächte ein einziges Begehren nach dir! Dein Bild iſt un⸗ 
kenntlich von meinen Küſſen, und wenn ich zurückkomme. 
wird Dein Mund es ſein.“ 

Sie legte den Kopf zurück und lächelte. „Wenn er zurück⸗ 
kommt. 

Tags darauf reiſte ſie ab. Aga ſollte immer Nachricht von 
ihr haben, verſprach fie. „Und die Briefe von deinem Mann?“ 
fragte die Alte und hielt die jungen zitternden Hände feſt. 

„Die ſchickſt du mir nach“ Rosmarie ſah Agas Aufatmen 
und ſtrich ihr über die Wangen. „Küß mich nochmals. du 
Gute! Ich muß mich nicht ſorgen um dich? Nein? Von dem 
Gehalte Belas nimmſt du monatlich. was du für dich und für 
ſonſtige Ausgaben brauchſt. Das andere deponierſt du alles 
auf ſeinen Namen, nicht auf den meinen. Aga. Du haſt mich 
doch verſtanden?“ 

Aga nickte. Ach Gott, wie das Sprechen für den Augenblick 
doch iiber die Maßen ſchwer war! 

„Was ich benötige, habe ich von meinem Vermögen ab— 
gehoben,“ ſprach Rosmarie weiter. 

„Warum willſt du nichts vom Geide deines Mannes?“ 
Nun ſchoſſen der Alten Tränen über die Wangen. 

„Du mußt das verſtehen,“ beruhigte die junge Frau. „Er 
wird ſehr froh ſein, wenn jein Gehalt zurückgelegt it. Men: 
ſchen, Die berühmt werden und raſch emporſteigen wollen. 
mäffen Sapıtal in der Hand haben. Nur deswegen, Aga Be: 
greifſt du auch?“ 

Die Alte nickte. Sie war doch gut, ihre Rosmarie! 

Zwei Stunden ſpäter jtand ſie allein in der großen Woh⸗ 
nung und wurde ein Gefühl unſäglicher Verlaſſenheit nicht 
los, das ſich wie ein unbeſtimmtes Ahnen von etwas Grüß- 
zichem, das ſich ereignen würde, in ihre Seele einbohrte, 


Sie träumte nachts von Eisbären und wilden Männern, 
die Török und Szengeryi zerfleiſchten und fand erſt nach 
Tagen ihr Gleichgewicht wieder, als ſowohl von Norden als 
auch von Süden her, wo Rosmarie jetzt weilte, gute Nach— 
richt eintraf. 


Horvath halte einen Abend in Venedig konzertiert und 
rekelte ſich am andern Morgen ſchlaftrunken auf dem un⸗ 
bequemen Kiſſen zurecht, das wie ein Sack unter feinen 
hämmernden Kopfe lag. 

Er hatte geſtern Abend dem Boy zehn Lire in die Hand 
gedrückt. damit er ihm ein anderes Kiſſen verſchaffe. Der 
Junge hatte das ganze Hotel auf die Füße geſtellt und war 
bis in die letzte Dachluke geklettert, aber der Wunſch des 
deutſjchen Künſtlers war nicht erfüllbar 

„Etwas Weicheres gibt es in ganz Venedig nicht,“ be⸗ 
richtete er mitleidig. 

Es war eine Tortur für Horvath geweſen. 8 zu liegen 
Seine Koffer waren nicht rechtzeitig eingetroffen. Heute 
würde er hoffentlich auf ſeinen eigenen Kiſſen ſchlafen können. 

Auf ein diskretes Klopfen gab er keine Antwort und drehte 
lich wieder nach der anderen Seite. Was iollte er jegt ſchon? 
Er iah nach der Uhr auf dem Nachttiſch. Ein halb zehn! 
Wenn jemand etwas von ihm wünſchte, dann konnte er 
warten 

Eine Hand drückte auf die Klinke. „Fatal!“ Er hatte nicht 
verſperrt. Nur gut, daß der kleine Salon dazwiſchen lag. ſo 
konnte er wenigſtens aus den Laken kommen, ohne geſehen 
zu werden. 

„Bikte. Signora!“ hörte er eine Stimme ſprechen. „Ver⸗ 
geſſen Sie nicht Herrn Horvath zu beftätigen, daß Sie nicht 
gemeldet ſein wollten Ich möchte fur keinen Fall die Un⸗ 
anode Signor Horvaths auf mich laden.” 

Eine Erwiderung unterblieb Nur die Türe draußen 
klappte ins Schloß. und ein leiſer Schritt glitt über den 
Teppich. 

Guido ſprang aus dem Bett und ſchlupfte in ſein Beinkleid 
„Signora,“ hatte der Etagenkellner geſagt. Zum Teufel 
auch! Was hatte eine Frau vormittags ein halb zehn 
Uhr in ſeinem Zimmer zu ſuchen? Er drehte nervos an den 
Hähnen des eingebauten Waichtiſches und ließ warmes und 
kaltes Waſſer über die Hände ſtromen. Ein prallgefüllter 
Schwamm fuhr über Geſicht und Hals. Duft von Lawendel⸗ 
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waſſer ſtieg aus Doſen und Flacons. Schweres Juchten ſchlug 
aus den Kleidungsſtücken, die wahllos zerſtreut umher lagen. 
Aergerlich riß die weiße Bitrſte den ſchwarzen Scheitel in 
zwei ungleiche Hälften. Eine Schranktüre ſprang in den 
Scharnteken. 

„Signora!“ Er fluchte innerlich. „Die Frauen von heute 
ſind ohne jede Moral!“ 

Das Raffinement der Perlenvorhänge, die die Türe zum 
Salon erſetzten, geſtatlete ein flüchtiges Spähen. Das Blut 
ſchoß Horvath von den Wangen nach der. Schädeldecke. 
Draußen im Lederſtuhl, der an den Diplomatenſchreibtiſch ge⸗ 
rückt war, ſaß eine Dame und blätterte in dem Stapel von 
Briefen und Zeitungen, der dort aufgetürmt lag. Er vera 
mochte nichts von ihr zu ſehen als eine tadelloſe Rückenlinie 
und den leicht geneigten Kopf. dem das kleine Ohr die 
Formen ahnen ließ 

Sie nahm das Kinderbild zur Hand, das er an eine Vaſe 
gelehnt hatte und ſpielte nebenbei mit dem Brieföffner aus 
getriebenem Silber. 

Da ſtand er ihon hinter ihr. „Signora erlauben —“ 

Ein Erſtarren teinerjeits! Ein Lachen zu ihm auf. „Guido, 
zei nicht böſe, daß ich dich überfiel.“ 

Er riß die ſchmale Hand an ſich und küßte ſie, küßte ſie 
immer wieder, bis ſie ihm entzogen wurde. „Rosmarie. iſt es 
ein Jufall. oder wußteſt du, daß ich hier bin?“ 

„Beides, mein Lieber! Ich wohne ſeit Wochen am Lida, 
Geſtern bin ich herüber gefahren, dein Konzert zu hören.“ 

„Und du gabſt mir kein Zeichen?“ 

„Dach! Ich habe dir weiße Roſen geſchickt.“ 

„Weiße Rofen mit brennend roten Deckblättern?“ 

a 

„Ich danke dir, du Süße!“ 

„Ich wollte nach dem Konzert mit dir zuſammen fein, aber 
ich konnte nicht mehr Dein Spiel hat alles in mir aufgeriſſen, 
was am Vernarben war. Nun blutet es wieder Ich brauche 
einen Freund Guido, haſt du eine Stunde Zeit fiir mich?“ 

„So viele Stunden als der Tag zählt. Rosmarie.“ 

„Dann komm mit mir hinüber zum Lido. Ich möchte ſo 
gerne noch einmal mit dir zuſammen ſein.“ 

„Du willſt abreiſen?“ 

„Id.“ 

„Bald?“ 

„Heute noch.“ 6 

„Dann komm!“ (Fortſetzung folgt.)! 


Laurahütte u. Umgebung 


e Vorzeitige Auszahlung der Unterſtützung. Im Hinblick 
auf die Pfinaftſeiertage wird die geſetzliche Arbeitsloſenunter⸗ 
übung. die ſonſt an den Montagen gezahlt wird, bereits am 
Sbemabend, den 14. Mai. in der üblichen Reihenfolge zur Aus⸗ 
zahlung gebracht Die Auszahlung der ſtactlichen Bsihilfe er⸗ 
Telgt, wie immer am Dienstag. 

& Exſtimpfungen. In den Tagen 30., 31. Men und 6. und 7. 
Duni finden ab 2 Uhr nachmittags, in der Turnhalle an der 
Sckule „Kosciuszko“ Erſtimpfungen ſtatt Die Nachſchau fin⸗ 
det in den Tagen vom 1.—6. Juni gleichfalls ab 2 Uhr nach⸗ 
mittags in der Turnhalle an der Schule „Kosciuszko“ ſlatt. 
m. 

0% Verlängerte Geſchäftszeit. Die Geſchäftsleute von Sie⸗ 
mia nawitz werden darauf aufmerlfſam gemacht, daß am Sonn⸗ 
abend vor Pfingſten, den 14. Man, auf Gruno einer polizeilichen 
Verfügung ſämrliche Geſchäftslokole und öffentliche Verkaufs⸗ 
ſtande bis 8 Uhr abends ofſen gehalten werden dürfen. 

:0: Zwei Nadſahrer überfallen. Auf der Rückkehr 
einem Maiausflug am Sonntag früh 7 Uhr wurde eine Rad⸗ 
ſahrerin und ein Radfahrer auf der alten Allee am Bienhaf 
plötzlich von 4 Männern überfallen. Die Radfahrerin wurde 
vom Rade heruntergezert, wobei ihr die Kleider zerriſſen wur⸗ 
den. Außerdem haben ſie die Kerle mit der eigenen Körper⸗ 
flüſſigkoit beſudelt. worauf ſie die Radfahrerin laufen ließen. 
Der Radfahrer dagegen hatte die Flucht ergriffen, anſtatt ſei⸗ 
ner Begleiterin zu Hilje zu kommen oder wenigitens zu be⸗ 
obachten, wohin die Täter flüchteten. a 


von 


Falſche Ameizlotg-Stüne, In den letzten Tagen find in 
Sſomianswitz mehrere Zweizloty-Stucke feſtgehalten worden. 


Vor Annahme ſolcher Falſchſtücke wird die Bürgerſchaft ges 
marnt. le 

Ungiüdsfall. Der Schulknabe W. aus Siemignawitz 
kletterte am Sonntag auf den Jaun des Bienhoſparkes und 
fiel herunter. Hierbei brach er ſich das rechte Bein. Mit⸗ 
tels eines Wagens mußte der Verunglückte ins Kranken— 
haus geſchafft werden. m. 

o. Ein netter Ehemann. Eine widerliche Szene ſpielte 
ſich in den Abendſtunden auf der ul. Bytomska in der Nähe 
des Poſtamtes ab. Einem Ehepaar begegnete hier plötzlich 
die Geliebte des Ehemannes, der von ihr herzlich begrüßt 
wurde. Als die Ehefrau der Geliebten ihres Mannes Wer: 
würfe machte nahm er die Partei feiner Geliebten und ner⸗ 
prügelte ſeine Frau in unbarmhorziger Weiſe, jo daß ſie 
aus mehreren Wunden blutete. Mitleidige Paſſanten Kah⸗ 
men ſich der armen Frau an und brachten fie nach dem os 
lizeikommiſſariat, wo ſie Anzeige erſtattete. 

Schwerer Einbruch. In die hieſige Tabekmonapolverteilungs⸗ 
ſtelle, welche ſich neben dem Pelizeikommiſſariat auf der Sion: 
kiewicza befindet, wurde vorgeſtern nachts ein Einbruch veriſht. 
Die Einbrecher gelangten, vom Keller aus, durch Aueſtemmes 
des Fußbodens in den Lagerraum. Mit welcher Sicherheit und 
Frechheit die Spitbuben arbeiten, geht daraus hervor. daß ſie 
in aller Seelen ruhe den größten Teil des Lagers räumten, auf 
ein Auto (Lieferwagen) aufluden und ungehindert da vonfuhren. 
Der Wert der geſtohlenen Waren beträgt 8200 Zloty. Zwei 
dienliche Angaben. zur Ermittelung der Täter, ſind zu richten 
an das Polfgeikommiſſariat. Für don Fall der Ergreifung iſt 
eine Belohnung ausgeſetzt. 

9. Gefaßte Einbrecher. Dor hieſigen Polizei gelang 
es, die Täter, die vor einigen Tagen in die Wohnmmg des 


Jadwiſzezok auf der Paxkſtraße in Siemianowitz ein⸗ 
zuhrechen verſuchten, zu ermitteln und feſtzunehmen Es 


find dies der Viktor Imlola und Alois Stas. von Hier. 


Aus der Diebeszunft. Aus der Parkſchachtanloge ſtahlen 
bisher unermittelte Täter einen elektriſchen Motor O. K. M. 
Nr. 70 81 130 V. 7. — In der Nacht vom 9. zum 10. Mai 
drangen Diebe in die auf der ulicn Piuſtomsla 13 gelegene 
Scheune ein und entwendeten aus dieſer zwei Fahrräder, 
Marke „Ideal“, Nr. 1370 und 1001, beide ſchwarz lackiert. — Auf 
der Chaufſee von Siemianowitz nach Baingow entwendeten 
bisher unermittelte Täter über 3000 Meter Telephondraht. 
Perſonen, die über die Täter Auskunft geben können, erhalten 
Prämien. Mitteilungen nimmt das Kommiſſariat Siemiano⸗ 
witz. Zimmer 1, entgegen. m. 

Ne Gemeinde Gicmianswig genehmigt Schulgeld⸗ 
Ratenzahlungen. Vor nicht langer Zeit berichteten wir, 
daß die Gemeinde Siemianowitz an die reichsdeutſchen Fa⸗ 
milien, deren Kinder die Minderheitsſchule beſuchen, Za 
lungsaufforde rungen in Hohe von 60 Iloty pro Kind ver⸗ 
ſchickt hat. Die betroffenen Reichsdeutſchen haben gegen 
dieſe Zahlung Proteſt erhohen, da fi ich außerſtande 
fühlen, dieſe Beträge zu entrichten. Daraufhig teilte ihnen 
die Gemeinde Siemtanowitz mit, daß eine Riederſchlagung 
der Beträge keinesfalls erſolgen kann, ſie ſich aber damit 
einverſtanden erllärt, daß das Schulgeld in Ratenzahlun⸗ 
gen abgeführt wird. Nach wie vor meigern ji jedach die 
Familienväter, das Schulgeld zu entrichten. Auch wir 
zweifeln, ob dieſe Schulgelderhebung rechtskräftig iſt, zumal 
die Gemeindevertretung dieſen Paſſus noch nicht beſtätigt 
hat. n. 

Bittprozeſſian noch Panewnik, Von der St. Autaniuskirche 
nus, geht am Sonntag, den 29. Mai, eine Bittprozeſſion nach 
Panewnik. Die deurſchen Parochianen von Siemianowitz wer: 
den gebeten in Maſſen an dieſer Bittprozeſſion teilzunehmen. 

m. 

Auch die Biedaſchachtkahle findet feinen Abſatz. Noch nor 
Bogen haben die „Beſitzer“ der Biedaſchächte reißenden 
Miet; für ihre zutage geförderte Kohle zu verzeichnen ge⸗ 
habt. Mit dem Eintreffen wärmerer Witterung hat aber 
auch die Nachfrage nach dieſer weit billigeren Koyle ſtark 
wachgelaſſen. Tagelang müſſen die Fuhrleute die Ortſchaf⸗ 
ten mit der Kohle befahren, bis ih Käuſer hierfür finden. 
Infolge des ſehr ſchlechten Abſatzes fühlen ſich auch dieſe 
Bergleute“ gezwungen, Feierſchichten einzulegen. Alſo 
Stillſtand auch auf den Biedaſchächten. Mm. 

Klagen der Hüttenarbeiter. Die in der Laurahütte 
noch zu rückgebliebenen 600 Arbeiter beklagen ſich bitter über 
die unregelmäßige Auszahlung der Kurzarbeiterunter⸗ 
ſtützungen! Keinesfalls können die Arbeiter, die jetzt nur 
ad) 3-6 Schichten im Monat verfahren. das Daſein friſten. 
Von dem geringen Lohn werden ihnen noch die Mieten. 
loweft fie in Hüttenhäuſern wohnen, abgezogen, jo daß an 
Ne größtenteils nur Groſchen ausgezahlt werden. Die ſchwer 
betraffenen Arbeiter, zum größten Teil Fanalienernährer, 
lordern die strikte Innehaltung der Termine zur Auszah⸗ 
lung der ihnen zuſtehenden Kurzarbeiterunterſtützungen. m. 


Laurahütter Sportſpiegel 


Schwerathletit⸗Meiſterſchaften. 

Der polniſche Schwerathtetikverbond veranſtoaltet am 15. 
und 16. Mai d. Is. in Form einer Freilichtveranſtaltung die 
Schwerathletikneiſterſchaften. An dieſen werden ſich ſämtliche 
Bezirte wie Poſen. Warſchou, Bromberg, Krakau. Lodz, Yen: 
berg, Stanislau, Bialyſtoek und Oberſchleſien beteiligen Die 
Kämpfe finden ouf der Kunſteishahn ſtatt und weiſen nachſtehen⸗ 
des Programm auf: Sonntag, den 15. Mai, von 8—10 Uhr 
vormittags Wiegen der Kämpfer, von 10—11 Uhr: Sitzung de 
Schiedsrichterkollegiums, um 11 Uhr: feierliche Eröffnung der 
Meiſterſchaften durch den Präſidenten des P. 3. A. Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kocur, Kattewitz. Eleichzeitig beginnen die 
Kämpſe im Gewichtheben, im Bantam⸗, Feder-, Leichtgewicht, 
ſowie im Ringen im Welter⸗ und Mittelgewicht, von 13—15 
Uhr: Mitragspauſe. Von 15—18 Uhr werden die Kämpfe im 
Ringen, Bantam, Feder-, Leicht⸗ und Holbſchwergewicht fort⸗ 
geſetzt. Von 18—19,30 Uhr Pauſe. Von 19,30— 22,0 Uhr, Fort- 
ſetzung der Kämpfe im Ringen, Welier-, Miltei- und Schwer⸗ 
gewicht. 

Montag, den 16. Mal, vormittags ven 8—9 Uhr, Wiegen 
der Kämpfer. Von 9—10 Uhr, Sitzung des Schiedsrichter⸗ 
kollegiums. Von 10—13 Uhr beginnen die Kämpfe im Pewicht⸗ 
beben, Mittel-, Holhſchwer⸗ und Schwergewicht und im Ringen 
Bantam⸗, Feder⸗ und Leichtgewicht. Von 13—13 Uhr Mittags⸗ 
pauſe. Von 15—20 Uhr Fortſetzung der Kämpfe. Um 21 Uhr 
findet die Preisverteilung ſtatt. Für die Sieger der einzelnen 
Klaſſen ſind wertvolle Preise geſtiftet worden. 

Nührigleit im „Alien Turnverein“ Laurahütte. 
Alter Turnverein Laurahütte — Vorwärts Kattowitz 62:6 (3:3). 

Am vergangenen Sonntag eröffnete der Turnverein Vor⸗ 
wärts Kattowitz die heurige Spielſaiſon. Aus dieſem Anlaß 
veranftaltete er auf dem Turngemeindeplatz in Kattowitz eine 
Reihe Freundſchaftstreffen, on welchem ſich der Alte Turn⸗ 
PF Sa 


Deutſcher Mütterverein an der Kreuzlirche. Am reis 
tag, den 13. Mai, findet in der Kreuzkirche eine Verſamm⸗ 
lung ſtatt, zu welcher die geſamten Mitglieder gebeten wer⸗ 
den, pünktlich und zahlreich zu ericheinen. Beginn 4 'chr 
nachmittag. m 

Aus dem Lehen der katholiſchen Jugend. Dic letzte 
Mitgliederverſammlung des katholiſchen Jungmänner⸗ und 
Jugendvereins „St. Aloiſtus“ erfreute ſich eines zahlreichen 
Beſuches. Mit dem üblichen Gruß eröffnete der Vizepräſes 
die Sitzung. Das Protokoll wurde verleſen und genehmigt. 
Zwei Gäſte wurden als Mitglieder gufgenom nen, der 
Verſammlungsleiter im Namen aller Mitglieder heczlich 
begrüßte. Der Sporfwart erſtaxtete Bericht über die letzten 
Ping⸗Pong⸗Wettſpiele. Zwei Mitglieder werden fin an den 
Ererzitien in Kokoſzyce beteiligen. Auch an der Wallfahrt 
nach Panewnik nimmt der Verein teil. Am 8. Mai d. IJ 
unternimmt der Verein einen Ausflug nach Murch. Nach 
Abſchluß des geſchäftlichen Teils fand ein gemütliches Bet⸗ 
ſammenſein ſtatt . Die nächſte Sitzung It auf den 20. Ma: 


feſtgeſetzt worden. m. 
o- Monatsverſammlung des Verbandes der Berg- und 
Hütteninnaliden. Der Verband der Gruben- und Hütteninna⸗ 


liden, Witwen und Waiſen von Sieujanowitz hielt im Pro⸗ 
hottyihen Lokal eine Monatsverſammlung ab, die vom Bor: 
ſipxenden Motita geleitet wurde. Nach Verleſung des letzten 
Protolalls hielt der 1. Vorſitzende des Hauptverbandes Swieca 
aus Kattowitz ein längeres Referat, in dem ee zunächſt die 
Mitteilung machte, daß die Penſion der Invaliden. Witwen und 
Waiſen um 10 Prozent gekürzt worden ſei und daß die Wii: 
jen die Rente nur bis zum 13. Lebensjahre berämen. Am 
ſchllinmunſten ſeien die Unfallrenrner dran, die über 30 Prozent 
Rente beziehen. Ihnen iſt die Knappſchaftsrente vom Anfang 
des Jahres ab nollſtändig ontzogen worden. Der Hauptverband 
hat dieſerhalb beim Arbeits und Wohlfahrtsminiſter, beim 
Schleſiſchen Seim, beim Bergamt und beim Wajewoden Proteſt 
eingelegt. Der diesbezügliche Antrag wäre im Sejm ahgewie⸗ 
jen worden. Der Bezirksſekretär Cichocki drückte zunachst ſein 
Mißfallen uber die Sprengung der letzten Verſammlung aus 
und gab daun einen Bericht über die im 24. April in Zilenze 
ſtattgeſundene Generalverſammlung des Hauptverbandes, an der 
auch der Regicrungskommiſſar Dr. Benisz teilgenommen hat. 
In der freien Ausſproche forderten die Anweſenden die Mus: 
zahlung der vollen Rente en den bestimmten Tagen, die in den 
letzten Monaten natenweiſe gezahlt wurde und geben ode 
Schuld den Gruben verwaltungen. Hierauf wurde die Verſamm— 
lung geſchloſſen. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemlanowitz. 
Freitag, den 13. Mai. 

1. hl. Meſſe für verſt. Mathias, Joſef und Pauline Schulz 
und Verwandtſchaft. 

2. bl. Meſſe zur Maienkönigin auf die Intention des poln 
Roſenkranzes. 

3. Nille hl Meſſe. 
g Sonnabend, den 14. Mai. . 

1. . Meſſe für verſt. Joſef und Paul Filipezuk und Gers 
trud Malarczyk. 

2. hi. Meſſe für verſt. Melchior und Marie Wylezok, Sohn 
und Eltern Morawiec. 

3, hl. Meſſe für nerſt. Marie Imiolczyk, Sohne Eugen und 
Walter und Verwandtſchaft. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag. den 13. Mai. 

6 Uhr: mit Kondukt jür verſt. Johann Otto, Tochter Marth 
und Großeltern. a 
6.30 Uhr: hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu für alle Herz⸗ 
Jefu⸗Verehrer. 

Sonnchend, den 11. Mai. 
3.30 Uhr: Waſſerweihe anschließend hl. Meile mit Kondukt 
für verſt. Marte Milek. 

6,0 Uhr: zum hl. Antentus in bestimmter Meinung 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütle. 


> Freitag, den 13. Mai. 
7% Uhr: Kirchenchor. 
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verein Laurahütte beteiligte. Das Handballtreffen zwſſchen den 
beiden Vereinen endete nach wechſelpollem, intereſſanten Spiel 


6:6. Beide Mannſchaften zeigten hervorragende Leiſtungen. Der 
Schiedsrichter, ein Kattewitzer Herr, war dem Spiel nicht 
gemachſen. 


Weiter afnden Fauſtballſpiele ſtatt, die nach'tehende Ergeb⸗ 
niſſe zeitigten: 

Vorwärts Kattowitz 1 — A. T. V. 1 36:48, M. T. V. Mys⸗ 
lewitz 1 — A. T. V. Laurahütte 1 55:43, A. T. V. Kattowitz 1 — 
A. T. V. Lauraghütte 1 34:19: Turnverein Vorwarts Katio⸗ 
witz 2 — . T. V. Lauahütte 2 8. 

Trommelball: Vorwärts Kattowitz! — Alter Turnverein 1 
90:81; A. T. V. Kattowitz 1 — A. T. V. Laurahütte 1 73:86. 

Im Tiſchtennis kennte der A. T. V. gleichfalls höre Er⸗ 
folge buchen. Die zweite Mannſchaft vem Alien Turnverein 
ſchlug die gleſche ven P. 3. P. Slemianowitz 5:4. Jugendlesit 
verlor gegen A. T. V. Laurahülte gleichfalls 54. Einen wei⸗ 
teren Erfeig kennte der A. T. V. über Jugendkraft Eichenau 
mit 7:2 buchen. 

l Eröffnung der Tennisſaiſon. 

Mit einem Tennisturnier auf den Tennisplätzen des Sier 
mianowitzer Tennisrereins wird am 2. Pfingſtfeiertag die heurige 
Tennisſaiſon offiziell eröffnet, Dem Siemianowitzer Teunis⸗ 
klub iſt es gelungen, den ſpieltühligen K. S 06 Jalenze en 
einem Freundſchaftstmurnier nach Siemianewitz einzuladen. 
Dieſes Zuſammentreffen dürfte auf die Tennſsfreunde ven 
Siemiauewitz eine große Zugkraft ausüben. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Am Freitag, den 13. Mal findet in der 
Mokrskf) eine wichtige Vorſtandsſikung ſtotl. zu welcher die 
Vorſtandsmitglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu 
erſcheinen. Berginn abends 8 Uhr Auch die 1. Mannſchaft Ft 
hierzu eingeladen. m. 


Aus der Wofewodſchaft Schleſien 


Anmeldung zur öffentlichen und privaten 
Minderheits-Volksſchule 

1. Die Anmeldung findet ftatt ausſchließzlich, in der Zeit 
vom 9. bis 14. Mai 1922. n 

Die Aumeldeſtun den und Das Aumeldelntal find 
aus den Aushängen an der Gemeindetafel und an der Wins 
derheitsſchule zu erſehen. 

2. Es werden angemeldet: 

a) Schulanfänger, 

b) Kinder, die aus der polnischen Schule in die Min⸗ 

derheitsſchule über wicſen werden ſollen. 

3. Die Anmeldung muß unter Verwendung des amt⸗ 
lichen Formulars erfolgen. 

. 4 Das Formular mird durch die Einſchreibungskommiſſ⸗ 
ſion während der Anmeldeſtunden ausgehändigt. 

5. Es gibt zwei Arten non Formularen: 

a} für die Einſchreibung von Schulanfängern, 

b) für die Ueberwetſung aus der polniſchen in die 

Minderheitsſchule. 

6. Das Formulur iſt in deutſcher und polniſcher Sprache 
abgeſaßt. Es genügt, wenn der deutſche Text 
ausgefüllt wird. 

. 7. Das Formular kann zu Hauſe ausgefüllt werden; 
hierbei muß größte Sorgfalt angewendet werden, weil 
jeder Fehler die Ungültigkeit des Antrages zur Folge haben 
kann. Der Erziehungsberechtigte kann ſich das Formular 
ron den deutſchen Mitgliedern der Schulkammiſſion aus⸗ 
füllen iaſſen. Wenn bei der Ausfüllung des Formulars 
Schreibfehler unierianfen find, jo kann das Formular einge⸗ 
tauſcht werden. 

8. Der Vntrag 


Brauctei (frößer 


muß vom Erziehungsberech⸗ 


tigten eigenhändig unterſchriehen werden. 

Erziehungsberechtigt iſt der eheliche Vater, 
die nn Mutter, die unehelſche Mutter, der Vor⸗ 
mund. 


9. Es lönnen auch ſolche Schulanfänger für die Minder⸗ 
Eritsſchule angemeldet merden, die irrtümlich für die points 
ſche Schule angemeldet worden ſind. 


10. Yusinnjt erteiſen die deutſczen Mitglieder der 
Schulkemmiſſion und die Geſchaſtsſteſlen des Deutſchen 
Volksbunds. 


Aus der Tätigkeit des Bolksbundes 
Auf der am Sonntag im Chriſtlichen Hoſpiz ſtatlge⸗ 
fundenen Jahresverſammlung der Bezirksvereinägung 
Kattowitz des Deutſchen Volksbundes erſtattete Geſchäfts⸗ 


führer Walden den Geſchäftsbericht, dem wir 1imaı= 
ſtehende Zahlen entnehmen: 

Die Mitgliederzahl beträgt 8883. Von 3392 Meit⸗ 
gliedern (die Ehefrauen zahlen keine Beiträge) gingen 


33 046.50 Zloty ein. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß arherts⸗ 
laſen und wirtſchaftlich ſchwachen Mitgliedern die Beitröge 
gejtundet oder erlaſſen wurden. 

Das freie Bildungsweſen beſchrankt ſich hauptſächlich 
auf das Theater, das monatliche 9 gut beſuchte Vorſtellungen 
brachte. Besonders erwähnt wurde die Deuiſche Spiel⸗ 
gemelnſchart, die bereits mehrere Vorſtellungen in Katto— 
witz und außerhalb veranſtaltete. 

Im Bereich der Bezirksvereinigung gibt es in 15 Orten 
26 Volkshüchereien mit einem Beſtand von 19334 
Bönden. Außerdem beſitzt die Bücherei für Kunſt und 
und Wiſſenſchaft in Kattowitz 14629 Bande. In 15 Orten 
werden 19 Schulbüchereien und in 4 Orten Leſezirkel unters 
halten 8 

Auf dem Gebiete der Körperkultur hat die Deutſche 
Turnerſchaft durch ihre Turn⸗ und Sportvereine den 
größten Anteil, dann auch die Muſtexturnſchule Dulawski. 

Für Muſik ſorgt der Meiſterſche Geſangverein, die Kat⸗ 
towitzer Sängergemeinſchaft, die Geſangpereine in Lauxa⸗ 
hütte, Siemianowitz. Tichau u a., dann die deutſchen 
Kirchenchöre 

Der Bortragswejen dienen Vorträge, Schulunos⸗ 
kurſe, Laienſpielkurſe, Volkshochſchulkurſe in fremden 
Sprachen. Hierher gehört auch die Tätigkeit des Vereins 
für volkst. Vorträge in Kattowitz, die Tätigkeit der kenſeſſ. 
Jungmännervereine, der Sport: und Mandertruppen ſowie 
des ſozialiſtiſchen Jugendbundes. 

In den Minderheitsvolksſchulen des Be⸗ 
zirksbereichs werden 4563 Kinder in 97 Klaſſen von 95 
Lehrkräften unterrichtet, darunter 75 deutſche. In 60 Be⸗ 


ihmerbeiallen für 68 Kinder wegen Nichtaufnahme in die 
deytſche Schule hatten die Beſchwerden für 64 Kinder Er: 
tolg Bedurftige Kinder erhielten Schulreguiitier, auh 
murde für Ausflüge und Weihnachtsfeiern geſorgr. An 
17 Schulen erfolgte die Beſpeiſung von 514 Kindern, Außer⸗ 
ein erhält der Schulverein drei private Schulen in Nikolai, 

Emanuelsſegen und Antonkenhütte 

An höheren Schulen beſtehen in Kattowitz drei 
üffentliche mit 496 Schülern, dann zwei Privattahglen in 
Siemianowitz und Antonienhütte mit 321 beziehungsweiſe 
498 Schülern. 

Im vergangenen Sommer wurden 1088 Kinder auf 
Erholung geſchickt. Nebenher gehen Unterſtützungen in Ein⸗ 
zelfällen und Kommunion- und KRonfirmandenbsihilfen. 


Kattowitz und Umgebung 
Das Erlebnis einer Autofahrt. 

Um eine böſe Erfahrung reicher iſt der Erwerbsloſe Johann 
Thomas aus Marklowitz, welcher während einer Autopartie, die 
in Kattowitz ihren Anfang nehm, arg gefleddert wurde. An 
dem fraglichen Tage hatte Th. von der Spartalle in Kattowitz 
einen Betrag von 1060 Zloty abgehoben, weil er Hausrenopa⸗ 
lionen beabſichtigte. Am Kattowiger Bahnhof begegnete er 
zwei alten Bekannten, mit denen er einige Shoppen Bier und 
Schnapſe verfonjumierte, Später wurde eine Taxe gemietet 
und eine Fahrt nach der Rybniker Strecke angetreten. Neben 
den drei Freunden und dem Chauffeur ſchlüpfte auch eine 17 
jahrige Frauensperſon in den Wagen. welche ebenfalls au der 
Jahrt teilnahm. Die Fahrt wurde oftmals unterbrochen und 
in verſchiedenen Gaſtwirtſchaften Bier und Schnaps getrunken 
Thomas war immer der freundliche Spender und vertrank auf 
dieſe Weiſe gegen 250 Zloty. Die Rückfahrt nach Kattowitz trat 
er dann nur noch in Begleitung des Mädchens an, da die bei⸗ 
den Freunde, die im Rybatker Kreis wohnhaft ſind, ausgeftie⸗ 
gen waren. Bei der Ankunft in Kattowitz. war Thomas gar 
wicht in der Lage, den Chauffeur zu entlohnen, da der Reſtbe⸗ 
trag von 750 Zloty, ſowie das Sparkaſſenbuch, welches noch 
über eine Einlage von weiteren 1000 Zloty lautete, abhanden 
gekommen war. Thomas hatte ſofort gegen das Mädchen und 
den Chauffeur Verdacht und eritattete Anzeige. 

Beide verdächtjgten Perſonen hatten ſich am geſtrigen 
Mittwoch vor dem Laudgericht Kattowitz zu verantworten. Der 
Chauffeur erklärte, daß er das Mädchen gar nicht gekannt hätte, 
und ihm von dent angeblichen Diebſtahl im Auto bis zu dent 
Moment, nichts bekannt geweſen ſei, wo der Geſchädigte er⸗ 
lärte, die Fahrtſpeſen wicht bezahlen zu können. Die Tatſache, 
daß er das Mädchen vorzeitig ausſteigen ließ, hätte nichts auf 


ſich, Angeblich ſoll Thomas, der ziemlich angetrunken war, das 
Mädchen beläſtigt haben. Dieſes erklärte wieder ihrerſeits vor 


Gericht, daß ſie keinen Diebſtahl begangen habe und auszuſtei⸗ 
gen wünſchte, weil ihr das Zuſammenſein mit Thomas, der auſ⸗ 
dringlich wurde, nicht behagte. Das Gericht Jah ſich veranlaßt. 
ſowohl das Mädchen, als den Chauffeur, mangels konkreter 
Schuldbeweiſe, von dem Vesdacht des Diebſbahls freizu'prechen. 
Das Mädchen erhielt lediglich, wegen unbefugter Greuzüber⸗ 
ſchreitung, und zwar daftir, daß ſie ohne Verlehrskarte mit dem 
Auto die Grenze paſſiert hatte, 5 Tage Gefängnis, boi Anrech⸗ 
mung der Unterſuchungshaft. Thomas hatte, trutz des Verluftes 
der tauſend Zloty, noch inſofern Glück, als er die restliche Spar⸗ 
ſumme unverzüglich ſperren ließ. jo daß eine Auszahlung des 
Geldes an eine unberufene Perion, die eptl. das geſtohlene 


Sparbuch vorgewieſen bätte., von vornherein unterbunden 
würde. 
Verhängfsnoller Sturz. Auf der wien Pomſtancom in 


Kattowitz lam der 7jahrige Schulfnabe Wilhelm Halm zu Fall 
und erlitt, durch den Aufprall auf den Bardſtein, an den Fans 
den und den Füßen Verletzungen. Nach Erteilung der erſten 
erzrlichen Hilfe im Spital, wurde der Verunglückte wieder ent⸗ 
laſſen. 

Der beſtohlene Schaubudenbeſitzer. Aus einem Waggen, 


meſlcher als Wohnhaus diente, wurde zum Schoden des Karuſſeil⸗ 


beſiters Jan Gornik auf der ulica sw. Pawla in Kattowitz, 20 
Meter Kabel, ſewie Weißmetall, im Werte von 300 Zloty, ge 
ſrohlen. 

Jalenze. [Diebiſche Elſter.) Zum Schaden ihrer 


Dienſtherrſchaft, ſtahl die 19 jährige Adelg P. han dor ulica 


Jarenbska. 1 
Der Schaden wird auf 


goldene Damenuhr, Icwie eine Menge Weißwaſcho. 
120 Zloty beziffert. 


Orzegower Demonſtranken vor Gericht 


30 Angeklagte — Geſamtſtrafe 69 Monate Gefüngnis 


Unter dem Varjik des Gerichtsdireltors Dr. Gino ſtan⸗ 
den geſtern dur der König gshütter Strafkammer die am 8. 
Marz d. Is. in Orzegom erfolgten Erwerbloſendemonſtra⸗ 
tionen zur Verhandlung. Der Schauplatz war ſeinerzeit das 
Gemeindehaus bei der Auszahlung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützungen. 

Kurz nach 9,30 Uhr wurden die Angeklagten in den Saal 
geführt, darunter Rickard Lagon. Heinrich Opara. Joſef 
Karmeinski und Heinrich Bericht aus der Unterſuchungs⸗ 
Geft. Außer dieſen hatten ſich als Hauptangeklagte Viktor 
Foltyn, Konstantin Tworz, Erich Dachowskti, Richard Opara, 
Edmund Antes. Leon Karkola, Leo Ciok, Lothar Drzymont. 
Florentine Filipczyk, Gertrud Gorwaska und Maria Gwodz 
zu verantworten. Die letzten Angeklagten waren weniger 
belastet. . 

Der Anklageſchrift nach ſollte am 8. März an die Ar⸗ 
beitsloſen der Gemeinde Orzegom die Unterſtützung in ge⸗ 
kürzter Form zur Auszahlung gebracht werden. Am Tage 
vorher. während einer Unterhaltung in einer Bildungsſtätte, 
forderte ein gewiſſer Joſef Filipczyk, der ſich durch Flucht der 
Verhandlung entzogen hatte, die Anweſenden auf. die ge⸗ 
kürzte Unterſfützung nicht anzunehmen. Die Gemeindever⸗ 
waltung erhielt davon Kenntnis und beorderte polizeilichen 
Schutz in das Gemeindehaus. An dem fraglichen Tage, als 
das Berwaltungsgebaude früh 8 Uhr geöffnet wurde, dran⸗ 
geu die Arbeitsloſen in das Gemeindehaus ein und verwei⸗ 
gerten die Annahme der gekürzten Unterſtützung. Der an⸗ 
weſende Beamte erſuchte die Arbeitsivjen, ſich zu beruhigen 
und erklarte, daß auf Grund der neuen Beſtimmung 

nicht mehr Geld zur Auszahlung 

überwieſen wurde. Daraufhin ſetzte ein Tumult ein, wobei 
die Polizeibeamten mit Steinen beworfen wurden. Mit 
Hilfe der erſchienenen Verſtärkung gelang es, die Deman⸗ 
ſtrauten aus dem Verwaltungsgebäude zu verdrängen. In 
den umliegenden Straßen kam es zwiſchen den Arbeitsloſen 
und der Polizei zu Kämpfen, die einige Stunden dauerten. 
Hierbei wurden verſchiedene Polizeibeamte durch Steinwürfe 
verletzt, und als ſelbſt einige Schreckſchüſſe die Maſſen nicht 
zum Auseinanderbringen bewogen, gab der Polizeikomman⸗ 
dant den Bea die gefährliche Lage durch Scharfſchüſſe zu 
beheben. Dabei wurde 

der 23 Jahre alte Hermann Dochowski ſchwer 

verletzt und veritarh einige Tage darauf an 

den Verletzungen. 
Nochdem die erſten Opfer gejallen waren, zerſtreute ſich die 
Menge, wobei die Polizei zu Verhaf tungen ſchritt. Vor 
Abzug hatten die Demonſtranten im Bere fd 8 15 Fen⸗ 
ſterſcbiden zertrümmert. 

Die Vernehmung der 30 Angeklagten nahm lange Zeit 
in Anſpruch. Foltyn wie auch alle anderen Angeklagten 
erklärten, ſich an den Steinwürfen nicht beteiligt zu haben 
und wollen 

viele fremde Elemente 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
2,10: Schallplatten. 15.50: Schallplatten. 
Emir Unterricht. 17,35: Nachmittagskonzert. 


5 reitag. 
6.39; 


20,15: Sinfoniekonzert. 23. Funkbriefkaſten in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,10: Schallplatten. 20,15: Leichte Muſik. 
22,10: Chopin⸗Konzert. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 11,20: Wetter für die Landmirtſchaft 12,10: 
Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,55: Engliſcher Uns 
terricht. 17.35: Konzert. 18.50: Verſchiedenes. 20,15: 
Beethoven-Konzert. 22,40: Abendnachrichten und Tanz⸗ 
muſtk. 

Sonnabend. 12,10: Schulmatinee. 12,45: Schallplatten. 
19,09% Vorträge. 17,10: Kinderſtunde. 18: Gottesdienſt. 
19: Verſchiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 21,55: Feuille⸗ 
tan. 22.10: Lieder. 22,40: Abendnachrichten und 
Tanzmuſik. 


geſehen haben, die Diele Gelegenheit zu kommuniſtiſchen Um⸗ 
trieben ausgenutzt haben. Alle hätten lediglich nur in den 
Beſitz der Unterſtützung kommen wollen. 

Von den 

38 geladenen Zeugen 

wurden zunächſt die Beamten der Orzegower Gemeinde ner: 
nee Dieſe ſagten aus daß cs, trotz Ermahnungen 

cht möglich war, die aufgeregte Menge zu beruhigen. Bes 
laſtend f ür die Angeklagten waren die. Ausſage n der Polizei⸗ 
geben Seit alle erklärten, wiederholt, ohne Anwendung 
der Waffe, die Menge zum Auseinander gehen aufgeiurdert 
zu haben, nachdem die Annahme der ü Untetſtühung 
rerweigert wurde. Leider blieben alle Verſuche ohne Er: 
Teig. Erſt als he ſelbſt durch Sreinwürfe angegriffen mur⸗ 
den und in eigener Lebensgefahr ſchwebten, machten ſie von 
der Waffe Gebrauch. Beſonders ausſchlaggebend waren die 
Ausſagen des Polizeitommandanton. Er hatte zur Varſtär⸗ 
kung Polizeibeamte aus Ruda herangeholt und als die über 
1000 Menſchen zählende Menge daran ging, die Beamten zu 
entwaffnen und einige bereits durch Steinwürfe nerletzt 
worden waren, gab er den Befehl. von der Schußwaffe He⸗ 
brauch zu machen. In der Verbandlung wurde der Are 
Teil der Angeklagten don den Poli; eibeamten mit Be⸗ 
ſtimmtheit wiedererkannt als auch diejenigen, die gegen d die 
Polizei tätlich vorgingen. Mehrere Entlaſtungszeugen. die 
von den Angeklagten aufgeſtellt wurden, konnten nichts We⸗ 
ſentliches ausſagen. 


Nachdem die Beweisaufnahme geſchloſſen war, orgriff 
der Staatsanwalt das Wort zu einer Anklagerede. Er gab 
zu, daß 4 

kom muniſtiſche Elemente ſicherlich als Auf⸗ 
wiegler 


am Werk geweſen waren und die erregten Arbeitsloſen als 
ausführendes Organ bonutzt haben, während die eigentlichen 
Schuldigen ſich nicht auf der Auklagebank befinden. Trotz⸗ 
dem muͤſſen die Angeklagten für ihre unverantwortlichen 
Taten beſtraft werden. Für die obenangefuhrten Ange⸗ 
klagten beantragte er Beſtrafung wegen Landesfriedens⸗ 
bruchs, während für die reſtlichen Angeklagten der Anllage⸗ 
vertreter für einen Freiſpruch eintrat, da die Verhandlung 
eine direkte Beteiligung an dem Angriff gegen die Polizei 
nicht ergeben hat. 

Nach längerer Beratung wurde folgendes Urteil ver⸗ 
kündet: Bartniczer 8 Monate, Foltyn 6 Monate mit Bemäb- 
rungsſriſt, Dachnowski 6 Monate, Tworz 6 Monzte, Lagon 

6 Monate, Antys 5 Monate, Karmeinski 6 Monate. Stor⸗ 
bela 6 Monate, Heinrich und Richard Opara 6 Monate Ste 
fängnis mit Bewährungsfriſt. Drzuymont und die Frauen 
Filipezuk, Gorawsla und Gwodz 1 Monat Gefängnis, mit 
Bewährungsfriſt. Manche der Verurteilten demonſtrierten 
gegen das Urteil und meinten, unſchuldig verurteilt zu ſein. 
Somit jand nach ſechsſtündiger Verhandlung der Prozeß ein 
Ende 


Breslau Welle 325. 
Freitag, den 13. März. 6: Gumnaſtik. 6,15: Schallplatten. 
Stunde der Frau. 11,35. Konzert. 13.05: Schallplat⸗ 
ten. 14.05: Schallplatten. 16: Kinderfunk. 16,30: 
Kleine Cellomuſik. 17: Konzert. 17,40: Nachwuchs, 18,15: 
Das Buch des Tages. 18.30: Bienenvortrag. 18,45: Die 
Zeit in der jungen Dichtung. 18,55: Vortrag. 19,19: 
Abendmuſik. 20: Von Waſhington: Worüber man ein 
Amerika ſpricht. 20,20: Deutſcher Frühling. 21.10: 
Das Unaufhörliche. 22,45: Geräteturnen. 22,55: Tanz⸗ 
mufik. — In der Pauſe: Die tönende Wochenſchau 
Sonnabend, den 14. Mai. 6: Gymnaſtik. 6,15: Konzer! 
11,35: Konzert. 13,05: Schallplatten. 14,05: Schallplat⸗ 
ten. 16: Die Filme der Woche. 16,30: Konzert. 17,55: 
H. v. Hülſen lieſt eigene Werke. 18.25: Naturbetrachtung. 
18,50: Abendmuſik. 20: Frankfurt: Hinüber — Herüber. 
23: Tanzmuſik. - 


Pleiwitz Welle 252. 


Do rejestru spötdzielni Nr. 27 wpisano w druu |z 
16. marca 1932 przy firmie Towarzystwo Konsumowre |} 
i Oszezednosci, spöldzielnia z ogr. odp. Huta Laury | ® 
w Siemianowicach, Ze czlonek " zarzadu Nikodeni 
Kwasniok z Rybnika ustapil, a w jego miejsce ezlon- 
kiem zarzadu wybrano Jana Hadulle, kupca z Sie- 
mianowie SI. Sad Grodzki Katowice. 
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in allen Ausführungen 


zu niedrigsten Preisen 


zu 


Buck- und Papierhandlung 
(A:kowifze: und Laurahütle-Siemianowitzer Zeitung, ul. Byinmska 2) 


Freren 


ai 


anne 


haben 


r e e e t et e eee 


d ee tee ee e 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 


Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Sie mianomitzer Zeitung) ö 
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Aktentaſchen 


in großer Auswahl und 
billigſten Preiſen empfiehlt 


Katiowitzer Buchdruckerei⸗ u. Perlggs⸗S p. Akt. 


Zweiggeſchäft Siemianowitz. ul Bntomsfa 2 


eine Anzeigen 


2 in dieſer Zeilung 
den beſten Erfolg! 


“ > SARNITUREN 


KATITOWITZER BUSHRRUEKEREI 
Us VERLAGS-SPOLKA AKEYINA 


DIESCHSNSTE 


SCHAUFENSTER 
— 5 KO RATION 


GENUGT NICHT! 
[0 20 E22 270 Pen 7 


Fi Das Wubirfum iſt gemähnt, die 
Zeitung fäglich zu Iecfen und 
it 228 Eintzuſe immer auf 
100 len e Anpreiſungen. — 
etlichen Erfolg erg: man 
nur burch Zestnugs⸗ . 
Mar inferiere deher u 
der am hiefigen Tubuitriep 
* 5 


„ Verbel Händig neue geſer! 


Gastwirte undHoteliers 


Schnittmuſter nur noch 1.90 Zi 
2 Strohhalme 

Man em Papierservietten 
Neues aus Wolle a a 
a er die m Bonbücher . 
Neues aus Wolle elteten, = Zahnstocher etc. 
me = Yin he a Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 

9 u. Laurahüte-Siemianowitzer Zeitung) 


für Biere, Weine, e und ER. in 
verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 
Ausführung in Ein- und Mehrfarbendruck. Man 
verlange Druckmuster u. Vertreterbesuch 
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